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Hannes Stieger

Den Investmentbankern geht es blen-

dend: Finanzdienstleister wie Goldman 

Sachs, Morgan Stanley oder Lehman 

Brothers verzeichnen im Jahresver-

gleich massive Gewinnzuwächse. 

Treiber für die hohen Zahlen waren 

durch die Bank die Investmentban-

king-Abteilungen. Begünstigt durch 

steigende Börsen und eine Flut von 

Übernahmen und Fusionen in allen 

Sektoren geht es wieder nach oben. 

Die gesamte Branche blickt auf 

ungewöhnlich gute Quartale zurück. 

Spitzenreiter ist bisher Goldman 

Sachs. Die US-Großbank übertraf die 

Erwartungen um Längen und kam auf 

einen Quartalsgewinn von 2,31 Mrd. 

US-Dollar (1,8 Mrd. Euro). Dank ihres 

starken Geschäfts im Investmentban-

king konnte sie den Quartalsgewinn 

mehr als verdoppeln, die Einnahmen 

stiegen von 4,81 auf 10,1 Mrd. US-Dol-

lar. 

Auch Konkurrent Lehman Bro-

thers hat seinen Gewinn gesteigert 

– unter anderem wegen gewachsener 

Einnahmen im Investment-Banking. 

Konkret stieg der Ertrag im abgelau-

fenen Quartal von 683 Mio. auf eine 

Mrd. US-Dollar. Die Nettoeinnahmen 

stiegen im gleichen Zeitraum um 

35 Prozent auf 4,4 Mrd. US-Dollar. 

Ein ähnliches Szenario bei Morgan 

Stanley: Der Nettogewinn hat sich im 

ersten Quartal unerwartet gesteigert 

(wieder treibend: das Investment-

banking) – auf insgesamt 1,64 Mrd. 

US-Dollar. Die Einnahmen kletterten 

um fast 25 Prozent auf einen Rekord-

wert von 8,48 Mrd. US-Dollar. Den gu-

ten Ergebnissen bei Morgan Stanley 

war ein interner Machtkampf voran-

gegangen, den schließlich der neue 

Bankchef John Mack beenden konn-

te. Zuvor hatte es ein monatelanges 

Tauziehen zwischen dem damaligen 

Chef Philip Purcell und früheren Füh-

rungskräften sowie Aktionären gege-

ben, der das Institut lähmte und viel 

Geld kostete.

Merrill Lynch konnte den Jahresge-

winn solide um 18 Prozent auf 5,2 Mrd. 

US-Dollar steigern. Konzernchef Stan 

O‘Neal führte das gute Abschneiden 

auf vorherige Investitionen zurück 

und hob die breite Geschäftsbasis 

hervor. Er will auch zukünftig wei-

ter investieren, um in den kommen-

den Jahren profi tables Wachstum zu 

verbuchen. Kurzfristige Rückschlä-

ge, wie die Zahlung von 30 Mio. US-

Dollar im Zuge des Enron-Skandals, 

schlagen nicht sonderlich zu Buche. 

Ganz im Gegenteil: Stolze sechs Mrd. 

US-Dollar will Merrill Lynch in eige-

ne Aktien investieren – die Bank ist 

offensichtlich überzeugt, dass noch 

reichlich Entwicklungspotenzial be-

steht. 

Von den stark steigenden Gewin-

nen profi tieren auch die Mitarbeiter: 

Bereits Anfang des Jahres, während 

der Bonus-Saison, hatten die Investment-

banker allen Grund zum Jubeln. Während 

das Grundgehalt eines New Yorker Ban-

kers auf den oberen Stufen der Karrie-

releiter etwa bei „mageren“ 150.000 US-

Dollar liegt, kann der Bonus für ein gutes 

Jahr ein oder zwei Mio. US-Dollar oder 

noch mehr betragen. An der Wall Street 

wird die Gesamtsumme der Sonderzah-

lungen in dieser Saison auf 21,5 Mrd. US-

Dollar (16,8 Mrd. Euro) geschätzt. Der 

Durchschnittsbonus liegt bei 125.000 US-

Dollar – mit Ausreißern nach oben.

Fortsetzung auf Seite 14

Goldene Zeiten für Banker
Der weltweite Merger-Boom beschert Investmentbanken hohe Gewinne und ihren Mitarbeitern Rekord-Boni.
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